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Spektakuläre Flamenconacht in Gamprin
Andalusisch Die «Noche 
f lamenca de Ligita» mit 
Manolo Franco – ein heraus-
ragender Flamencogitarrist, 
von dem die Szene-Stars 
schwärmen – hinterliess 
beim Publikum bleibende 
Eindrücke. 

VON SEBASTIAN GOOP

Vor der heutigen Konzertpause 
durften sich am Dienstagabend 
Liebhaber von Gitarrenmusik im 
Allgemeinen und Enthusiasten des 
Flamenco im Speziellen auf einen 
weiteren Höhepunkt der 21. Ligita 
im Liechtensteiner Unterland freu-
en: Die «Noche f lamenca de Ligita» 
stand auf dem Programm und hin-
terliess das Publikum Gampriner 
Gemeindesaal aufgewühlt, ergrif-
fen und in einer Ahnung davon, was 
der Ausspruch «Flamenco ist, wenn 
der Körper ausdrückt, was das Herz 
fühlt» bedeuten könnte. 
In Gamprin präsentierte sich Mano-
lo Franco, dessen Spiel zuweilen als 
«frío» typifiziert wird, keineswegs 
als ein «kalter», abgebrühter Tech-
niker, sondern vielmehr als virtuo-
se Flamenco-Grösse ausdrucksstar-
ker Authentizität und emotionalen 
Tiefgangs. 
Franco spielte vorwiegend Eigen-
kompositionen mit viel Gestaltungs-

raum für Improvisation, dies – wie 
im Flamenco üblich – ohne Zuhilfe-
nahme von Notenblättern. Drei Stü-
cke spielte er zunächst solo und 
stellte dabei seine phänomenale 
Zupf- und Schlagtechnik unter Be-
weis; die Finger seiner Schlaghand 
erinnerten während schneller Pas-
sagen an die Beine einer in rasan-

tem Tempo f lüchtenden Tarantel. 
Der Konzertabend erfuhr seine 
Fortsetzung, indem sich Javier Rive-
ra (Gesang), David Perez (Tanz) und 
Miguel Angel Laguna (2. Gitarre) 
Manolo Franco anschlossen. 
Zunächst begleiteten Rivera und 
Perez die beiden Gitarristen durch 
Klatschen – einer im Falmenco 

weit verbreiteten Perkussionstech-
nik – sowie anspornende Zwi-
schenrufe.

Stehende Ovationen
Schliesslich setzte Riveras Gesang 
ein – entf lammt, besessen – und Pe-
rez (vor allem zur Freude der Kon-
zertbesucherinnen) tanzte – mit 

feurigen Augen, ganz in Schwarz ge-
kleidet, mit angefeuchteten, nach 
hinten gekämmten Haaren, in tradi-
tionellen Schritten, ruckartig, ryth-
misch, grazil zu Manolo Francos 
meisterlich brodelndem Gitarren-
spiel – vonseiten des Publikums 
gab es für das Flamenco-Quartett 
stehende Ovationen. 

Eine fulminante Fla-
menconacht erlebte 
am Dienstag das 
Gampriner Publi-
kum. (Fotos: Trummer) 

Musikschulzentrum 

Gitarrenpräsentation 
heute in Eschen
ESCHEN Im Musikschulzentrum in 
Eschen findet heute die zweite Prä-
sentation von Gitarren statt. Um 
13.30 Uhr wird ein Meistergitarrist 

auf ausgewählten Instrumenten je-
weils das gleiche Musikstücke an-
spielen und somit den Hörern die 
spezif ischen Klangunterschiede 
verdeutlichen. 

Renommierte Werkstätten
Während dieser Vorführung weiss 
das Publikum nicht, welche Gitarre 
jeweils gespielt wird, um sich beim 

Hören unvoreingenommen auf die 
jeweiligen Eigenschaften der Gitar-
re zu konzentrieren. 
Die Gitarren kommen aus den Werk-
stätten von Norbert Hammerer (Ös-
terreich), Mario Gropp, Matthias 
Hennig, Kolya Panhuyzen (alle 
Deutschland), Gabriel Martin, Pepe 
Toldo, Urs Winkler (Schweiz) und 
Yuichi Imai ( Japan).  (pd)

VON SEBASTIAN GOOP

Der Künstler überzeugte dabei das 
zahlreich erschienene Publikum – da-
runter zahlreiche Studierende – von 
seinen Kompositionen, die als Synthe-
se von zeitgenössischem Jazz, klassi-
scher und ethnischer Musik gelten 
und von Einflüssen der Musik seiner 
Heimat Jugoslawien durchdrungen 
sind. Während fast einer Stunde deu-
tete er filigran die Tiefe seines Oeuv-
res an. Dusan Bogdanovic, wohnhaft 
in der Schweiz, war bereits 2007 an 
den Ligita aufgetreten. Am Dienstag-
abend präsentierte er sich in Eschen 
gleichermassen als genialer Kenner 
des gitarristischen Handwerks wie als 
Grenzgänger zwischen Genres, Stim-
mungen und musikalischen Konzep-
tionen. 
Bogdanovic spielte Auszüge aus der 
«Levantine Suite», darunter «Cantile-

na» und «Passacaglia» – mitunter lei-
se mitsummend. Nach den genialen 
«Polymetric Studies», die er in den 
1980ern schrieb, wagte er sich an 
sein Stück «In Winter Garden» – eine 
federleichte Jazzballade, die Bogda-
novic als «sehr meditativ» beschrieb.     

«No Feathers On This Frog»
Einer der Höhepunkte des bereits 
dritten kommentierten Konzertes 
der 21. Ligita war das finale Duo 
Bogdanovics mit Alvaro Pierri. Mit 
dem sich gegen Ende zu einer regel-
rechten Raserei entwickelnden, 
schnell und geschliffen Tiefen und 
Höhen auslotenden «No Feathers 
On This Frog» («keine Federn auf 
diesem Frosch») sicherten sich die 
virtuosen Gitarristen den grossen 
Beifall ihres Publikums – drei Zuga-
ben sollten folgen. Die Fachzeit-
schrift «Guitar Review» beschrieb 

Bogdanovic, der Musik für Sologitar-
re, Kammermusik-Ensembles, Or-
chester sowie Multimedia und Tanz 
geschrieben hat, dereinst als einen 
«Gitarristen und Komponisten meis-

terhafter Kunst von wahrer Klarheit 
und Reinheit und grosser Vision». 
Bogdanovic bewies am Dienstag ein-
drücklich, dass dieses Urteil zu Recht 
gefällt wurde. 

Restprogramm der 21. Ligita nach der heutigen 
Konzertpause: Tom Ellis und Laura Snow-
den (Klassik, 11.7.), Wiedemann und Kosho 
(Klassik’n’Jazz, 11.7.), Oman Kaminsky (Klassik, 
12.7.), Garufa! (Tango, 12.7.), Finale 7. Int. 
Ligita-Gitarrenwettbewerb (13.7.), Abschluss-
konzert (13.7.). Mehr Infos auf www.ligita.li

Bogdanovic stellte in 
Eschen seine Grösse 
unter Beweis
Eindrücklich Dusan Bogdanovic spielte und kommentierte 
am Dienstagabend im Musikschulzentrum eigene Werke.

Dusan Bogdanovic (rechts) im Zusammenspiel mit Alvaro Pierri. Dusan Bogdanovic (rechts) im Zusammenspiel mit Alvaro Pierri. (Foto: Paul Trummer)(Foto: Paul Trummer)


